
Horst Würzberger legte 1978 die Meisterprüfung ab und über-
nahm 1991 die elterliche Firma, anfangs mit drei Mitarbei-

tern. Schon immer an fremden Kulturen interessiert und mit 
großem sozialen Engagement ausgestattet, stellte er 2003 den 
ersten Russland-Deutschen als Lehrling ein. Das führte zu üblen 
Nachreden und Vorurteilen gegen seine Firma. Es wurden sogar 
Intrigen gesponnen, doch Horst Würzberger hielt an seiner Phi-

Mittlerweile ist es weithin bekannt – im Malerteam 
Würzberger aus dem Koblenzer Stadtteil Horchheim 
gibt es eine große Nationenvielfalt. Ob aus Thailand, 
Italien, Ägypten, Togo, Bosnien, Russland, Kasachstan, 
Iran, Afghanistan, Polen oder aus Frankreich, der Türkei, 
aus Brasilien und natürlich auch aus Deutschland: alle 
zusammen bilden ein Team, das miteinander ganz 
hervorragend und harmonisch funktioniert. Doch wie 
kam es dazu?

Bunt wie eine Farbpalette...

Beispielhaft:  
Gelungene Integration 

im Malerteam Würzberger 

Kollege Salim Kohestani (links, 40) aus Afghanistan ist seit zwei Jahren im Team. 
Amir-Hassani Mahdi (rechts, 22) aus dem Iran ist in der Lehre.  
In der Bildmitte Firmenchef Horst Würzberger.

Farbe bringt Freude – das Malerteam 
Würzberger aus Koblenz
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losophie und seinen Mitarbeitern fest. Diese revanchierten sich 
für das in sie gelegte Vertrauen, vollendeten die Lehre und sind 
teils heute noch, mittlerweile mit erworbenen Meisterbriefen, im 
Team beschäftigt. 

Mit solch guten Erfahrungen war es dann auch keine Frage, Be-
werbern aus anderen Herkunftsländern eine Chance zu geben. 
Entgegen allen Unkenrufen und Vorurteilen besteht das Team 
inzwischen aus einer Völkergemeinschaft mit unterschiedlichen 
Religionen und Gebräuchen und so unwahrscheinlich es klingen  
mag: Alle halten zusammen, denn das gemeinsame Ziel ist die 
Erledigung eines Auftrags zur Zufriedenheit des Kunden. Die Ver- 
ständigung? „In unserem Betrieb wird nur deutsch gesprochen.  
Das hilft den ausländischen Mitarbeitern, die Sprache zu lernen – 
auch dies ist ein Teil der Integration“, so Horst Würzberger.

Eine eher unkonventionelle Bewerbung bescherte der Firma 
Würzberger einen Mitarbeiter aus Togo. Dieser war als Verputzer 
bei einer Firma in Bad Ems beschäftigt und sah eines Tages einen 
Transporter von Würzberger, auf dem ein Foto des gesamten Ma-
lerteams aufgebracht war. Dieses Foto – auch, weil alle Mitarbei-
ter darauf so schön lachten – gefiel ihm so gut, dass er sich spon-
tan dazu entschloss, eine Bewerbung abzugeben. Obwohl man ja 
nicht unbedingt in einem Malerteam einen Verputzer brauchte, 
gab ihm Horst Würzberger eine Chance. Heute bezeichnet er die-
se Entscheidung als Glücksgriff. 

Das bereits erwähnte soziale Engagement führte auch zur Zu-
sammenarbeit mit dem Adoptionshaus Koblenz. Hier finden 
überwiegend Suchtkranke Unterstützung und die Möglichkeit, 
gegen ihre Krankheit anzukämpfen. Ein Großteil der von dieser 
Einrichtung kommenden Menschen vollendet im Team die Be-
rufsausbildung und bleibt als Mitarbeiter. Doch nicht alle sind 
nur als Maler tätig. Aufgrund verschiedenster Fähigkeiten und 
Begabungen ihrer MitarbeiterInnen kann die Firma Würzberger 
ihren vielen Kunden nun auch mehr als „nur“ Farbe bieten. 

Beispielsweise professionelle Unterstützung in den Bereichen 
Bodenbelagsarbeiten, Maler-, Lackierer- und Tapezierarbeiten, 
Putzarbeiten sowie bei Wärmedämm-Verbundsystemen, Fassa-
denbeschichtungen bis hin zu ganz exklusiven, dekorativen und 
hochwertigen Techniken, dazu Trocken- und Gerüstbau. „Der 
Einsatz von Maschinen und Geräten für rationelles Arbeiten ist 
in unserem Betrieb schon lange selbstverständlich. Jetzt haben 
wir bei einem renommierten Objekt mit dem Universalstrahlge-
rät Eurorubber die allerbesten Erfahrungen gemacht“, so Maler-
meister Horst Würzberger. Der Eurorubber ist die einzigartige 
Lösung für die einfache und saubere Oberflächenbehandlung. 
Bei dem erwähnten Objekt handelte es sich um den zum Weltkul-
turerbe erklärten Kanzler-Bungalow in Bonn, der aus diesem An-
lass umfassend saniert und renoviert werden musste. Das Team 
Würzberger erhielt den Auftrag, alle Metallkonstruktionen zu 
entrosten und neu zu beschichten. 

Die Kunden kommen sowohl aus dem privaten als auch öffentli-
chen Bereich: das sind z.B. regionale und überregionale Behör-
den sowie Ministerien, Architekten und Wohnbaugesellschaften. 
Das alles ist möglich, weil das Malerteam Würzberger ein „Prä-
qualifiziertes Unternehmen“ ist. „Mit der Eintragung in die Prä-
qualifizierungsliste dokumentieren wir unsere Zuverlässigkeit, 
Fachkunde und Leistungsfähigkeit gegenüber privaten wie auch 
öffentlichen Auftraggebern. Es ist eine Art Gütesiegel, das die 
vollständige Leistungskette bis hin zum Nachunternehmerein-
satz erfasst“, erläutert Horst Würzberger.

Der Vorteil für das Unternehmen: Man vermeidet den Aus-
schluss des Angebots aus formellen Gründen wegen unvollstän-
digem oder nicht aktuellem Eignungsnachweis. Der Vorteil für 
den Auftraggeber: Er kann sich darauf verlassen, ein geprüftes 
Unternehmen an seiner Seite zu haben, das sich in Sachen Zu-
verlässigkeit, Fachkunde und Leistungsfähigkeit qualifiziert hat. 
Beeindruckend auch ein Auszug aus der Referenzliste: diverse 
Ministerien in Bonn, einige Bundesämter, ebenfalls in Bonn, 
Schängel-Center Koblenz, United Nations Bonn, Polizeipräsidi-
um Koblenz, OFD Koblenz, Kurfürstliches Schloss Koblenz, Au-
gusta-, Gneisenau- und Deines-Bruchmüller Kaserne, Konrad- 
Adenauer-Haus Bad Honnef, Festung Ehrenbreitstein und, und, 
und ...

Das Vorleben einer Bewerberin bzw. eines Bewerbers spielt für 
Horst Würzberger keine große Rolle; viel wichtiger sind ihm die 
fachliche Qualifikation und die Bereitschaft, sich in einem Team 
zu bewähren und anzupassen. So sind gegenseitiges Verständnis 
und Harmonie Voraussetzungen für ein faires Miteinander. Eine 
Betriebsfußballmannschaft, die Teilnahme am Firmenboxen, 
Sommerfeste sowie Weihnachtsfeiern sind einige der gemein-
schaftlichen Unternehmungen. Aktuell sind 30 bis 35 Mitarbei-
ter beschäftigt, die sich, wie jedes Jahr, zu einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier in Horchheim trafen. Hier saßen dann die un-
terschiedlichsten Nationalitäten und Religionen friedlich ver-
eint an einem großen Tisch. So wird bei der Firma Würzberger 
Integration sehr erfolgreich gelebt – und das nicht erst, seitdem 
die Thematik zum gesellschaftlichen Thema wurde. Zur Nachah-
mung empfohlen!   			                      n
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